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Ich weiß, dieses Kapi ist recht kurz, aber irgendwie habe ich es nicht länger
hinbekommen, weil ich immer wieder hatte weinen müssen... Tay ist mir jetzt schon so
sehr ans Herz gewachsen, dass ich ihr das nicht so sehr antun wollte...

.~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~.

.~. .~.

Kapitel 68: Albträume
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Orochimaru beobachtete Tayuya, die neben ihm schlief.
Er konnte ihr direkt in das vor Angst verzerrte Gesicht sehen, konnte schon beinahe
den Albtraum erahnen, den sie gerade durchlebte. Er wagte es nicht, sie zu wecken,
denn die Dinge, die sie im Schlaf erzählte, waren für ihn von größtem Interesse.
Eigentlich wollte der Meister sein kleines Mädchen nicht jede Nacht aufs Neue diesen
Albtraum durchleben lassen, aber nur dadurch bekam er Klarheit über das, was
damals bei ihrem kleinen Ausflug passiert war. Die junge Frau sprach im Traum das
aus, was sie bei diesem Vorfall ebenfalls gesagt hatte. Doch da sie niemals Namen
nannte, brachte ihn das leider nicht weiter.
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"Nein, so ist er nicht! So ist Orochimaru nicht."
Tayuya verzog das Gesicht zu einer Grimasse und verkrampfte sich. Tränen rannen aus
ihren geschlossenen Augen und benetzten das bereits mit Salzwasser durchtränkte
Kissen.

Der Meister hob die Hand um sie zu wecken. Nun war Schluss. Sie sollte nicht noch
mehr leiden.
Zwar erinnerte sie sich morgens nie wieder an das, was sie erneut durchlebt hatte,
dennoch tat es ihm weh, seiner kleinen Dienerin das anzutun.

"Diese Männer, sie tragen schwarze Mäntel..."

Was sprach Tayuya da?

"Auf ihnen sind rote Wolken mit weißen Rändern zu sehen. Die Männer machen mir
Angst. Sie sagen böse Sachen über Orochimaru. Das dürfen sie nicht. Nein, sie dürfen
mir nicht weh tun."
Tayuyas Stimme war nur noch ein zittriges Jammern, das des Mädchens trockener
Kehle entwich.

Ihre Gedanken, ihre Erinnerungen, ihre Empfindungen. Das alles erzählte sie ihm nun.
Und es ließ Orochimaru erschaudern. Es waren nicht nur irgendwelche abtrünnigen
Shinobi gewesen - sie war der Akatsuki höchst persönlich über den Weg gelaufen!

Oh, sein armes Mädchen hatte so viel ertragen müssen und nun würde sich ihr
Geliebter nicht einmal für die erlebten Schandtaten rächen können.
Einen solchen Gegner hatte er nicht erwartet. Sollte er es trotzdem versuchen? Er
musste! Diese Albträume hatte sie ja nicht umsonst.

"Ein blonder Mann, einer mit einer seltsamen Maske. Weitere Männer, die mich
festhalten. Und ein Mann vor mir. Er berührt mich da, wo nur Orochimaru hin darf.
Seine roten Augen sehen durch mich hindurch. Er lacht und drückt mich zu Boden."
Tayuya wand sich im Bett hin und her, als wollte sie vor etwas fliehen.
"Ein Messer in seiner Hand. Er zerrt meine Beine auseinander. Ich kann nicht vor dem
Schmerz weglaufen. Sie halten mich fest. Ich schreie nach Orochimaru, doch er weiß
nicht, wo ich bin."
Sie schluchzte gepeinigt.
"Der schwarzhaarige Mann erzählt mir, dass es Zwillinge geworden wären. Ich weine,
weil der Schmerz nur noch schlimmer wird."
Die junge Frau wimmerte unter Tränen.
"Es tut mir so leid. Um meinen Meister, um unsere Kinder. Es tut mir alles so leid."

Mit einem Mal fuhr Tayuya hoch, die Augen weit aufgerissen. Panik lag in eben diesen,
doch auch ebenso Unwissenheit, die die Angst verdrängte.

"Orochimaru, was ist passiert?"

Sie erinnerte sich schon wieder nicht mehr. Er dafür umso klarer.
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Zärtlich streichelte der Meister ihre Schultern und zog sie zurück auf das Laken.
"Alles ist gut. Du hattest nur einen kleinen Albtraum."
Orochimaru drückte Tayuya so fest er konnte an sich und wollte sie nie wieder
loslassen. Er wollte sie beschützen, wollte seine ganze Familie vor dem Schandhaften
der Welt dort draußen beschützen.

Und das würde er auch tun.
Orochimaru fasste einen Entschluss, während er vorsichtig seine Liebste am Hals
küsste und sie noch fester an sich zog.
Er würde sich rächen, egal wie schwierig es werden würde.

Und bei allen Göttern, Orochimaru hoffte, er würde nicht zwei Halbwaisen und eine
Witwe hinterlassen.

.~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~. .~.

.~. .~.

Tayuya hatte ja damals auch einen Entschluss gefasst. Ich meine, das Kapi davor hieß
ja: Ein Entschluss. Und nun ist Oro dran. Na dann hoffen wir mal, dass es noch einem
Teil 3 kommt und ich nicht einfach mal so beschließe, meine FF früher abzuschließen
als geplant.
Oder was meint ihr? SOLL DANACH SCHLUSS SEIN?
Ich diskutiere darüber in meinem Zirkel zu der Story:
http://animexx.onlinewelten.com/zirkel/ObA-Forum/mitglieder/
(Das ist kein Bettelgelaber. Ich habe einfach nur die Lust verloren. «")

Orochimaru-sama
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